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Stadtradeln endet mit Ausfahrt
-mw- Bereits 100 000 Kilome-
ter haben die 500 Rem-
scheider Radlerinnen und
Radler bei der Aktion „Stadt-
radeln“ zurückgelegt und ein
Zeichen für vermehrten Rad-
verkehr und den Klima-
schutz gesetzt. Jetzt ist End-
spurt. Für den kommenden
Samstag, 25. Juni, laden die
Stadt und der RV Adler dann
zur großen Abschlusstour
ein. Treffpunkt ist auf dem
Willy-Brandt-Platz, vor dem
Haupteingang des Kinos am
Hauptbahnhof ab 10.15 Uhr.
Die Rückkehr zum Ausgangs-
punkt erfolgt etwa gegen
12.30 Uhr, die Strecke ist 15
Kilometer lang. Auch unge-
übte Personen und Kinder
können teilnehmen; das
Tempo wird der Gruppe an-
gepasst. Zudemwird eine
Pause mit der Ausgabe von
kleinen Snacks und Geträn-
ken imMorsbachtal einge-

legt. Lukas Gregori von der
Stadt bittet um Anmeldung
bis zum 24. Juni um 12 Uhr.
50 Personen könnenmaxi-
mal mitradeln. In der Anmel-
dung sind Vor- und Nachna-
me der anzumeldenden Per-
son zu nennen. Außerdem
sollte eine Foto-Erlaubnis er-
teilt werden. Anmeldung per
Telefon unter Tel. 16 33 44
oder per E-Mail:
klimaschutz@remscheid.de

Auch Familien können mitfah-
ren. Foto: Roland Keusch

WTT sagt Theater-Aufführungen ab
-ma-DasWestdeutsche Tour-
neetheater (WTT) sagt die
für Freitag und Sonntag
(24./26. Juni) angesetzten
Aufführungen des Schau-
spiels „Die Monogamie der
Socken“ ab. Der Grund: eine

Verletzung im Ensemble der
„Freispieler“. Die Aufführun-
gen werden aber nach den
Sommerferien in der neuen
Spielzeit imWTT an der Bis-
marckstraße gezeigt, teilt die
Bühnemit.

Internationale Konferenz in Remscheid eröffnet: 176 Experten setzen auf technische Innovationen

Zwei Tage Metropole des Klimaschutzes
Von Andreas Weber
undMichelle Jünger

Weder Berlin noch Bonn, nein
Remscheid ist mit „The Arc“
zwei Tage die Metropole des
Klimaschutzes. Die Future Cle-
antech Architects (FCA) um
ihren Remscheider Gründer
Dr. Peter Schniering (Schuma-
cher Precision Tools) haben
nach dem „Global Call“ im Ok-
tober 2021 wieder ein interna-
tionales Gipfeltreffen ins Ber-
gische geholt. 176 Teilnehmer
aus25Staatentreffensichzwei
Tage an fünf Standorten im
Zentrum Remscheids.

Technische Erneuerungen
sollen vorangetrieben wer-
den,dieEmissionenvonklima-
schädlichen Gasen drastisch
reduzieren. Die Experten kom-
menausKanada, Südafrika,Ni-
geria, England oder Ägypten.
Sie verfolgeneinZiel: dasTem-
po beim Klimaschutz zu erhö-
hen. DieMesslatte liegt bei nur
1,5 Grad Celsius globaler Erd-
erwärmung, festgezurrt auf
der UN-Klimakonferenz in Pa-
ris 2015.

Der brillante Netzwerker
Peter Schniering führt innova-
tiveKöpfe in seinerHeimat zu-
sammen.Unternehmer,Mana-
ger, Repräsentanten interna-
tionaler Organisationen, For-
scher, Uni-Wissenschaftler,
Denkfabrikanten. Zumeist
kommen sie von weit her,
nicht so Oliver Knedlich, der
ein paar Hundert Meter ent-
fernt in der Nordstraße sitzt.
Der Geschäftsführer von
Schulten setzt für seine große
Reinigungsfirma Schulten
konsequent auf Klimaneutrali-
tät. Im Kleinen liefert er ein
leuchtendes Beispiel, wie der
vielzitierte Fußabdruck gerin-
ger werden kann. „Bis 2032
wollenwir unserenOutput um
42 Prozent gesenkt haben,
2045 bei null angelangt sein“,
nennt Knedlich für seine Fir-
ma und die 2800 Mitarbeiter
eine ambitionierte Vorgabe.

Heute Morgen wird Kned-
lich seine Management-Idee
imRahmenvon„TheArc“vor-
tragen. In der Stadtbibliothek
wird Schultens Weg mit Frau-
keHerdenundTill Stenzel (Be-
raterfirma Funkelfeuer, Ham-
burg) und Helen Tacke (Soft-
ware-Entwickler Cozero, Ber-
lin) nachgezeichnet. Das Ziel
ist zwar ein großes Stück ent-
fernt, gleichwohl steht die
Remscheider Firma modell-
haft für das, was der Wirt-
schaft in Bälde bevorsteht,
wenn der Gesetzgeber CO2-Bi-
lanzen verpflichtendmacht.

Zur Sprache kommen wird
dabei die Umstellung beim
stattlichen Fuhrpark. Schul-
ten hat 140 Fahrzeuge. 20 Pro-
zent der Kfz-Flotte sollen bis

Ende 2022mit E-Mobilität aus-
gerüstet sein, in 2025 soll es
keinen Verbrenner auf dem
Firmengelände mehr geben.
„Damit werden wir allein 31
Prozent inderKlimabilanzein-
sparen“,sagtKnedlich.Sukzes-
sive werden auf allen Ebenen
Hebel gezogen. Solaranlagen
auf dem Firmendach werden
kommen, die Abkehr von Plas-
tikmülltüten zu Mehrwegsä-
cken,wodiesmöglich ist.Auch
die leeren 1,5-Liter-Pullen Sa-
nitärreiniger, die heute alle-
samt weggeschmissen wer-
den, soll es nicht mehr geben.

Oberbürgermeister Burk-
hard Mast-Weisz, Gast der Er-
öffnungszeremonie im Teo Ot-
toTheater, erfüllt der Initiativ-
geistmit großem Stolz. Bei der

Weichenstellung für den Kli-
mawandel als eine der letzten
Industriestädte eine führende
Rolle zu spielen, „sei genial“.

„Der Wandel ist ein Mara-
thon, kein Sprint“, betont Till

Stenzel. In den vielen Veran-
staltungen von „TheArc“wer-
den Ideen diskutiert, die gro-
ße internationale Unterneh-
men wie kleine, ortsansässige
Firmen ergreifen könnten. In
der Diskussion für Perspekti-
ven der regionalen Industrie
sind Kreislaufwirtschaft und
Kräftebündelung die
Stichworte. Aus dem Müll des
einen Unternehmens Rohstof-
fe oder Produktbestandteile
herzustellen ist eine der Ideen,
die unter anderem von Unter-
nehmensberaterin Nicole Höl-
zingereingeworfenwurde.Der
Schlüssel sei Kommunikation
und Mut zum Wandel, der in
kleinen Schritten erfolge und
auf allen Ebenen eines Unter-
nehmens möglich sei.

Diskussion zu nationalen Innovationssystemen im Teo Otto Theater mit Klimaforschern: Peter Schniering (Mitte) mit (v.l.) Eduardo Noboa (RI-
SE), Dietram Oppelt (HEAT International), Martina Lyons (IRENA) und Ben Santhouse (Universität Oxford). Foto: Roland Keusch

An fünf Orten

Die Veranstaltungen von
„The Arc“ finden in der
Stadtbibliothek, dem Teo
Otto Theater, der Spar-
kasse sowie dem Ratsaal
und Gründerquartier
statt. Auf den Gehwegen
führt das aufgesprühte
Logo zu den jeweiligen
Orten, die in einer Linie
auf dem Stadtkopf liegen.

Jugendliche erhalten Freikarten − Stelle wird ausgeschrieben

Verein sucht dringend
neue Orchesterfreunde
VonMelissaWienzek

Nicht nur das vom Rohrblatt-
Trio wunderbar gespielte „Di-
vertimento“ von Mozart und
Corellis „Drei Tänze“ hallten
am Dienstagabend in den Pro-
benräumen der Bergischen
Symphoniker am Bruch nach.
Sondern auch ein Appell. „Die
Remscheider Orchesterfreun-
de brauchen dringend weitere
Mitglieder“, erklärte der Vor-
sitzende Harald Lux. Denn die
Zahl nimmt kontinuierlich ab.
Genauso wie die Zahl der Be-
sucher in denKonzerten. Auch
wenn die Corona-Maßnah-
men gelockert wurden, gibt
sich Harald Lux keiner Illu-
sion hin: „Das Risiko bleibt, be-
sonders für den Herbst.“ Da-
her sei es jetzt anderZeit, neue
Freunde und Sponsoren zu
werben - und den Nachwuchs
für das wunderbare eigene Or-
chester zu begeistern.
u Ideen zur Nachwuchswer-
bung: Die Orchesterfreunde
haben vor geraumer Zeit eine
To-do-Liste erstellt. Das sind
lautHaraldLuxdie Ideen:Beim
beliebten Cross-over-Format
„On Fire!“ könnte man auf das
nächstePhilharmonischeKon-
zert hinweisen, vielleicht so-
garmit einemAnspiel. Das Teo
Otto Theater könnte ein
Schnupperabo mit drei Kon-
zerten anbieten. Die Service-

clubs als Multiplikatoren
könnten für die Symphoniker
werben.
uFreikarten für Jugendli-
che: Bei allen Konzerten der
Symphoniker (außer Musicals
undOperetten)könnensich Ju-
gendliche bis 22 Jahre an der
Abendkasse eine Gratis-Karte
abholen. 2021 und 2020 wur-
den im Schnitt nur 60 solcher
Freikartenausgegeben.VorCo-
rona waren es mal 200 bis 250,
sagt Lux. Die „Backstage-
Lounge“ vor den Philharmoni-
schen Konzerten soll fortge-
führt werden. Laut Wolfgang
Luge, der für die Jugendarbeit
zuständig ist, seien die Kontak-
te zu den Schulen das A und O.
Diese Zusammenarbeit gelte es
zu intensivieren. Im Bereich
Educationwird dazu lautGene-

ralmusikdirektor Daniel Hup-
pert eine neue Stelle bei den
Symphonikern ausgeschrie-
ben. Der- oder diejenige soll
sich verstärkt um genau dies
kümmern. Die derzeitige Be-
auftragte Katie Knees wird sich
anderen Aufgaben widmen.
uPlakate in Bussen:Die Idee
gab es schon länger, jetzt wird
esWirklichkeit:DieSymphoni-
ker fahren nun in den Rem-
scheider und Solinger Bussen
mit: Auf Plakaten wird für die
Konzerte geworben.
uFinanzielle Lage: Die Rem-
scheider Orchesterfreunde ha-
ben lautSchatzmeisterDr. Jörg
Bauer das Jahr 2021 mit einem
Guthabenvon103 000 Eurobe-
gonnen und am 31. Dezember
mit einem Wert von 99 000
Euro abgeschlossen. Investiert
wurden 32 000 Euro in Paten-
schaften, 14 000 Euro in Schul-
konzerte, 16 000 Euro in die
Auftritte der Solisten. Freikar-
tenmachten nur 144 Euro aus.
uDer Verein: Der Förderver-
ein Remscheider Orchester-
freunde wurde vor mehr als
25 Jahren gegründet mit dem
Ziel, die Arbeit der Bergischen
Symphoniker zu unterstüt-
zen. Er hat aktuell 168 Mitglie-
der. Der Verein erhebt keinen
Mitgliedsbeitrag. Die Höhe der
Spende bleibt dem Mitglied
überlassen.
remscheider-orchesterfreunde.de

Harald Lux ist Vorsitzender der Or-
chesterfreunde. Foto: Philipp Müller
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Service

Apotheken
Die Dienstbereitschaft beginnt um
9 Uhr und endet um 9 Uhr des fol-
genden Tages. Sie erfahren Ihre
nächstgelegene Notapotheke kos-
tenlos aus dem Festnetz unter
Tel. (08 00) 00 2 28 33 oder unter
2 28 33 vom Mobiltelefon (0,69
Euro pro Minute) oder unter
apothekennotdienst-nrw.de

Arzt-Notdienst
Notfallpraxis am Sana-Klini-
kum:
Burger Str. 211, Mi./Fr. 15-21 Uhr,
Sa./So. u. Feiertage 10-21 Uhr, Tel.
13-23 51 oder außerhalb der Pra-
xiszeiten Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0 18 05 / 98 67 00.
Psychiatrischer Notdienst:
Ev. Stiftung Tannenhof, Tel. 12-0.

Corona-Info
Info-Hotline der Stadt Rem-
scheid: Tel. (02191) 16 20 00 (für
allgemeine Infos), 16 35 55 (für me-
dizinische Infos), 46 45 35 1 (für Äl-
tere und Vorerkrankte), 16 90 00
(Ordnungsamt)

Notrufe
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Kinder- und Jugendtelefon:
116 111, Mo.-Sa. 14-20 Uhr.

Störfälle
EWR Störungsmeldungen im
Stadtgebiet Remscheid:
Strom, Wasser, Wärme, Straßenbe-
leuchtung: (0 800) 0 16 99 99
Erdgas: (0 800) 0 16 99 93
Straßenbeleuchtung:
www.stoerung24.de

Handwerker
Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Remscheid:
Tel. 0 21 91 / 4 10 13

Wir gratulieren
Hildegard und Jürgen Tix, 42859,
zu ihrer Goldenen Hochzeit
Christa und Helmut Kaps, 42897,
zu ihrer Goldenen Hochzeit

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausga-
be liegen Prospekte der Firmen Os-
termann bei.

Leserbriefe

Besuch lohnt sich
auf jeden Fall
zu: Sommerfest der Falknerei

Am Sonntag waren wir das
erste Mal beim Sommerfest
der Falknerei Bergisch Land
und waren total begeistert.
Wir wussten gar nicht, wie
groß das Gelände ist und wie
viele Tiere hier gehalten wer-
den. Die vielen Eulen und
Greifvögel so nah zu sehen,
war auch für unseren Enkel
ein Erlebnis. Ein Besuch lohnt
sich auf jeden Fall.
Heidi Kendzierski,
42855 Remscheid

Aus dem Teich wird
ein kleiner Wald
zu: Stadtparkteich

Ein Spaziergang durch den
Stadtpark begannmeistens
mit einer Runde um den
Stadtparkteich. Vor vielen
Jahren konnte man nochmit
einem Kahn auf dem Teich
fahren. In der Mitte des Tei-
ches war eine kleine Insel mit
einer Birke. Auf dieser Insel
war oft ein Fischreiher, der
sich an den Fischen bediente,
die im Teich waren. ImWin-
ter, wenn der Teich zugefro-
ren war, wurde auch schon
mal (obwohl es verboten war)
Schlittschuh gelaufen. Was
für den Teich zum Nachteil
war, waren die Abwässer, die
jedes Mal bei der Kirmes in

den Teich geleitet wurden.
Der Teich wuchs so langsam
zu und keiner störte sich dar-
an. Jahre vergingen, aus dem
Teich wurde ein kleiner Wald,
da sind nicht nur Sträucher,
da sind auch kleine Bäume.
Wo einst Fische schwammen,
sind jetzt Vögel in den Bäu-
men. Man hat sich zu lange
nicht um den Teich geküm-
mert, was jetzt natürlich sehr
teuer wird. Ich habe in der
Nähe gewohnt und bin oft um
den Teich gegangen.
Günter Keim,
Remscheid

Keine Tests,
sinkende Zahlen
zu: Corona
Inzidenz schnellt in die Höhe.
Keine Sorge, ab nächsten Mo-
nat sinken die Zahlen wieder,
man kann sich ja nicht mehr
testen lassen. Im Sommer
wird alles besser.
Lothar Scherber,
42855 Remscheid

Liebe Leser: Leserbriefe geben
die Meinung der Einsender wieder.
Leserbriefe dürfen maximal 1000
Zeichen mit Leerzeichen umfassen.
Kürzungen durch die Redaktion
bleiben vorbehalten. Leserbriefe
erreichen die Redaktion am ein-
fachsten per E-Mail.
redaktion@rga.de


